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Deren ſolenne Beerdigung den k. Aug. 1735. in Romhild geſchahe

betrachtet, zugleich auch vor die mutterliche Sorge und erjeigte groſſe Guttigkeit aus kindlicher Liebe
und Treue gehorſamſt Danck geſaget und eine Hertz jnnigſte Compaſſion und Betrubniß
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Jn ſeiner Pugrimſchaffl lie er den Hochſten iwalten
o2.

Dem eien muſte hier /dynt andern dorten werden
Sein Theil in freinbden Land nuchts gieng nach ihren Sinn.
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Des Abrams HeErr und GOit ivicß ihn ſehr weißlich an
Er muſte in ein Land wie EOtt beſohlen ziehen
Er trat die Walfahrt an gantz ftoh und ohn Bemuhen
Und zeigt' daß wer GOtt folgt gar ſicher reiſen kan
Er ziehet fort auis UR hin iho es GOtt beliebt.
Jſaac und Jacob ſind auch Pilgrinie zu nennen
Sie ziehenn hin ivo Sie gar wenig  Freunde kennen
Dadurch ihr Glaube wird je meht und mehr geübt.
Der keuſche Foſeph kam auch in ein frembdes Land.
Hat nicht der Moyſes ſchon in ſeinen Lebens-Zeiten
BDen Pilarims -Staab verehrt das Volck dort zubereiten
Daß es Eghptens -Keich derließ dei harten Stand
Den es nach langer Zeit nochlin Exbanen fuhlt.
Was der Propheten und drs Manns nach GDttes Hertzen
Des lieben Davids Reiß da brannten Glaubens-Kertzen
Weil dieſes Vorbild ſchon auf den Meßiam zielt.
Er hatte offtmahls auch den Pilgrims /Staab in Handen
Ob ſchon Meßias ſtammt von ſeiner Hufft und Lenden
Bald war der eine hier bald an den andern Ort.
Ja Chriſtus ijnſer Hehl ſtund  nur  in Pugrims Orden
Eh  Ervor unſre Sundb nnd auld geckelzigt worden
Wie zog er alg ein Gaſt hald hie hald  dahin fort.
Die Junger Chriſtĩ ſind zum Pilgrinis- Staab berett
Und heut zu Tage auch noch alle wahre Chriſten
Die nicht nach Satans Sinun dienicht nach Welt geluſten
Und deren Hertz abzietzn voij Sand und Eitelkeit.
Du liebſte Zral lan. worſt auf der Wanderſchafft
Dein Waſunaen gab dir das rnen iid Erziehen
und Frauen Breitungen bes Eheſtands Bemuhen
Biß Gteinbath Feuers/ iunn vig Gütter hingerafft;
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Alleine GOttes Wiink wont ſcn niet Romnhnd führen
Nun dothteſt dur daſelvnt den)rr Alel zu ieh n

Da ſolteſt du eun recht Fugung ſpuren
Und an den lebian Ouu ſ danc dure gehn.
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Beliebteſte Mama, die Pilgrimſchafft iſt aus
Dein matter krancker Leib iſt nun von Angſt befrehet
Zur ſichern ſtoltzen Ruh wird dir ein Ort verneuet
Das iſt der gildne Port das ſchone Sternen-Hauß
Dahin biſt du gelangt nach ausgeſtandnen Leid
Kanſt nun in Canaan des Himmels ſicher wallen
Dich wird dort nicht wie hier ein Ungemach befallen
Du lebeſt hochſt vergnugt und in vollkommner Freud.
Was aber ſoll ich Dir weil du mich ſtets geliebt114

Zu einem Denckmai jetzt auf deinen Grab-Gtein ſetzen?
Fier ruht was Btt geliebt Gtt war nur dein

ergetzen

Du meiner Augen Guſt die mich niemahls be-—
krubt.

Dein Hpffer im Gebekdrangzudem höchſten tt;
Jor Arme ſorgteſt du dein eintziges Remühen
War allen gußigang hheid Saſterbrut zu fliehen
Srum ſchreibt die Zugend. dieß: Ruh wohl nach

Schmertzund Tod.
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	Das menschliche Leben als eine Pilgrimschafft wurde bey dem Ableben der weiland Hoch-Edlen, Hoch-Ehr und Tugedbelobten Frauen, Frauen Anna Margarethen Zinckin geb. Bittstedtin, weiland Sr. Hoch-Wohl-Ehrwürden Herrn Adjuncti immediati Johann Adam Zinckens, zu Frauen Breitungen hinterlassenen Wittben, deren solenne Beerdigung den 8. Aug. 1735. in Römhild geschahe, betrachtet ... von der ... Tochter Anna Catharina Scharffin, geb. Zinckin
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